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_____  Northeim, 31. Oktober 2007 

ROT-GRÜN SAGT KINDERARMUT IM LANDKREIS DEN KAMPF AN 

Northeim. Die rot-grüne Mehrheit im Northeimer Kreistag zeigt sich besorgt über die 
zunehmende Kinderarmut im Landkreis Northeim. „Wir sind erschrocken, dass die 
Kinderarmut auch im Landkreis Northeim stetig zunimmt“, erklärt Martin Wehner, 
Fraktionsvorsitzender der SPD im Northeimer Kreistag. „Vertreter von 
Wohlfahrtsverbänden haben uns darauf aufmerksam gemacht, dass Kinder zum Teil aus der 
13. Klasse genommen werden müssen, weil die Eltern die Kosten für die 
Schülerbeförderung nicht übernehmen können. Dramatisch sind auch die Fälle, in denen 
Kinder aus finanziellen Gründen nicht an der Mittagsverpflegung in der Kindertagesstätte 
oder der Schule teilnehmen können“, so Wehner weiter.  
 
Die Gruppe hat deshalb Landrat Wickmann gebeten, zusammen mit den 
Wohlfahrtsverbänden einen Bericht über die Kinderarmut im Landkreis Northeim zu 
erstellen. „Dabei sollen auch die Städte und Gemeinden des Landkreises eingebunden 
werden“, ergänzt Janne Klett-Drechsel, Fraktionschefin der Grünen. „Zusammen mit den 
Wohlfahrtsverbänden soll dann ein Konzept zur Milderung der Kinderarmut erarbeitet 
werden“, so Janne Klett-Drechsel weiter.  
 
„Auch wenn Kinderarmut ein primär bundespolitisches Problemfeld ist, müssen wir uns hier 
in unserem Landkreis klar darüber sein, dass es auch uns betrifft. Es muss möglich sein, 
Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten, um den Kindern eine erfolgreiche Zukunft zu 
ermöglichen“, erklärt Janne Klett-Drechsel.  
 
„In welcher Form für die notwendigen Maßnahmen Mittel bereitgestellt werden können, 
müssen wir im Laufe des Diskussionsprozesses beraten“, so Martin Wehner auf die Frage 
nach der Finanzierung der Maßnahmen. „Es kann jedenfalls nicht sein, dass die schulische 
und persönliche Entwicklung eines Kindes vom Geldbeutel der Eltern abhängig gemacht 
wird“, zeigt sich Wehner erbost über die Folgen der zunehmenden Kinderarmut. „Hier 
müssen wir dringend nachjustieren.“ 


